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Nr. 200. 


Der Königsberger Hypothekenmarkt 
in feiner volkswirthſchaftlichen und practifchen 
Bedeutung. 


Königsberg, im Auguſt 1868. Die in der Provinz Oſtpreußen in's Leben 
gerufene volkswirthſchaftliche Einrichtung der Hypothekenmärkte ſcheint außer⸗ 
halb weder ſattſam bekannt, noch genügend gewürdigt zu ſein. 


Der erſte der für Oſtpreußen eingerichteten „Hypothekenmärkte“ 
reicht bis in den 5. vorigen Monats hinein. 


Die mancherlei Mängel der preußiſ chen Geſetzgebung in Bezug auf Einrichtung 
der Grundbücher, ſowie rückſichtlich des Verfahrens bei den Hypotheken Gerichts- 
Abtheilungen in Sequeſtrations⸗ und Subhaſtations⸗Angelegenheiten find all: 
gemein bekannt und beklagt; aus ihnen reſultirt zum guten Theile die trüb⸗ 
ſelige Lage des Bodeneredits in den meiſten der unter preußiſchem Scepter 
vereinigten älteren und neueren Landestheilen. Aber abgeſehen und zum Theil 
unabhängig von dieſen Fundamental⸗Gebrechen hat in vielen Landestheilen der 
Hypothekenverkehr auch noch mit verſchiedenen practiſchen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, welche ſtörend einwirken. Nirgend aber treten dieſe ſo hell und grell 
zu Tage, als in der Oſthälfte der Provinz Preußen. Die geringe Bevölkerung 
derſelben, die verſchwindende Anzahl von größeren Capitaliſten, die größeren 
örtlichen Entfernungen, ſowohl der beleihenden Güter, als der Städte mit 
namhaften Capitaliſten von einander, Alles dieſes trägt dazu bei, daß hier die 
Hypotheken, ſo zu ſagen, nur „ſporadiſch“ im Verkehr erſcheinen, die Nach⸗ 
frage ſtets das Angebot überſteigt und die Kündigung einer Hypothek ſtets 
eine arge Calamität für den betreffenden Gutsbeſitzer iſt und nicht ſelten zur 
Subhaſtation des verpfändeten Grundſtückes führt.“) Aber auch den Capita⸗ 
liſten erwachſen aus dem Umſtande, daß Angebot von und Nachfrage nach 
Capitalien ohne alle Ordnung und Rückſicht nach einander auftreten, manche 
Juconvenienzen. Dieſen Uebelſtänden, unter denen Darlehnsſucher und Capi⸗ 
talsinhaber leiden und nur die Zunft der Geſchäftscommiſſtonaire gewinnt, 
Abhilfe zu ſchaffen, — Uebelſtände, die nirgend ſo ſchwer, wie in Oſtpreußen 
empfunden werden,) — hatte eine Anzahl namhafter Capitaliſten und größerer 
Grundbeſitzer der Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen veranlaßt, 
zu einem Comité zuſammenzutreten, zum Zwecke der Gründung und Leitung 
von Hypothekenmärkten in der adminiſtrativen und mercantilen Hauptſtadt 
Oſtpreußens, in Königsberg. Leitende Idee dabei war und iſt: Nachfrage und 


Angebot regelmäßiger zu ordnen; Capitaliſten und Darlehensſucher in unmittelbare 
Verbindung reſp. in perſönlichen Verkehr mit einander zu bringen; die Beſchaffung 
der unerläßlichen Unterlagen für eine Verſtändigung zwiſchen ihnen zu erleichtern; 
das Geſchäft zu vereinfachen; die unſauberen Elemente von demſelben fern zu 
halten; den Zufluß und Umſatz des Capitals zu fördern und die Koſten des 
Geſchäfts zu verringern. Solcher Märkte ſollen jährlich zwei abgehalten wer⸗ 
den, der eine kurz nach Johannis, der andere kurz nach Neujahr. Die Idee 
iſt neu und gewiß auch praktiſch für Darleiher und Darlehnsſucher; hören wir 
nun, ob und wie fi dieſe Idee bewährt hat. Der erſte Hypothekenmarkt 
hatte einen Verlauf, wie Jeder, der mit den Verhältniſſen auch nur einiger: 
maßen vertraut, es vorausgeſehen hatte. Alle, die jeit längerer oder kürzerer Zeit 
Geld auf Hypotheken und faſt ohne Erfolg ſuchten, glaubten auf dem Hypo⸗ 
thekenmarkt ihre Wünſche befriedigt zu ſehen und es fand ſomit ein großes 
Angebot von Hypotheken ſtatt, welches beſonders an den beiden erſten Tagen 
dem Markt ein belebtes Ausſehen gab. Diejenigen, welche Geld auf Hypo⸗ 
theken unterbringen wollten, waren der großen Zahl von Offerten gegenüber 
freilich nur Wenige; immerhin aber noch mehr, als man füglicher Weiſe das 
erſte Mal erwarten durfte. Bei der großen Schwerfälligkeit der Hypotheken⸗ 
formen, bei der Schwierigkeit, über die Sicherheit der eingegangenen Offerten 
ſich Gewißheit zu verſchaffen find nur wenig Geſchäfte zum vollen Abſchluß 
gediehen, dagegen eine weſentlich größere Anzahl angebahnt. Zu 5 pCt. find 
in ganz vereinzelten Fallen Oppotheken genommen; es wurden nicht nur 6 pCt. be- 
anſprucht, ſondern auch zu dieſem Zinsfuß ſehr weitgehende Forderungen an 
die Bonität der Hypothek geftellt. Hypothekengeſchäfte mit Rabatt find nur 
in äußerſt wenigen Fällen gemacht, weil die Hypotheken⸗Juhaber den Rabatt 


) In dieſer Beziehung dürften ſich indeſſen die Verhältniſſe O 
denen Schleſiens nur Aupert gering unterſcheiden. = ſtpreußens von 
) Dieſer uebelſtand wird anderwärts mindeſt ens eben je 


ſchwe 
gen, als in O ſtpreußen. An 


auf dem Markte umgehen zu können hofften und denſelben nicht bewilligen 
wollten. Hypotheken auf Häuſer in den Provinzialſtädten, die in großer An⸗ 
zahl angemeldet waren, blieben unbeachtet und ſelbſt ländliche Hypotheken in 
den entfernteren Gegenden der Provinz fanden geringe Berückſichtigung. Ebenſo 
wurden Hypotheken, bei denen größere Summen vorgetragen waren, und ſolche, die 
auf gewerblichen Anſtalten, Mühlen⸗Etabliſſements, Ziegeleien, Brauereien ac, 
ruhten, nicht genommen. Daß die erwähnten Kategorien ganz bei Seite ge⸗ 
laſſen wurden, iſt wohl nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß eine große An⸗ 
zahl Hypotheken auf dem Markte war, welche den Vorzug verdienten. Wenn 
die betreffenden Hypothekeninhaber, den Verhältniſſen Rechnung tragend, nicht 
bei der Forderung beharren, dergleichen Documente höchſtens zu 6 pCt. an den 
Mann bringen zu wollen, ſo dürften ſie in der Folge mehr Ausſicht haben, zu 
reuſſiren. Geſucht waren nur pupillariſch ſichere Hypotheken zum höchiten 
üblichen Procentſatz, wo Umſätze mit Rabatt gemacht wurden, mußte der Geld⸗ 
benöthigte an den Markt 1 und 2 pCt. Proviſton zahlen. Mit dem Grundbeſitz 
in Oſtpreußen ſieht es heut zu Tage ſehr übel aus, denn wenn für vollſtändig 
ſichere Hypotheken ein Capital nicht unter 6 pCt. Zinſen und darüber zu 
haben ift, und das war nicht allein auf dem Markte der Fall, auch die könig⸗ 
liche Regierung und das oſtpreußiſche Tribunal fordern für die unter ihrer 
Verwaltung ſtehenden Capitalien, die ſonſt zu 4, 4½, höchſtens 5 pCt. aus⸗ 
geliehen wurden, jetzt 6 pCt. Zinſen, was ſoll denn derjenige beanſpruchen, der 
ſich zum Ankauf weniger ſicherer Hypotheken herbeiläßt? Zu ſolcher Betrach⸗ 
tung kommen wir nicht allein durch die vorangeſchrittenen Verhältniſſe, wir 
kommen darauf, weil wir wiſſen, daß Beſitzer guter Hypotheken heute noch unter 
ſchweren Opfern ſich Geld verſchaffen müſſen '). Unter ſolchen Umſtänden ift 
es nicht zu verwundern, wenn die Gutsbeſitzer jede Gelegenheit ergreifen, ihr 
Beſitzthum an den Mann zu bringen, und da hilft eine ſeit einiger 
Zeit in's Leben getretene Parzellirungs Geſellſchaft aus. Die: 
ſelbe hat über bedeutende Mittel zu verfügen und kauft Güter 
nebſt ſämmtlichen Inventarien an, um ſie zu zerſtückeln, reſp. 
per Auction zu verkaufen, namen lich wenn fie ſich ſchon 
vor dem Verkauf vergewiſſert hat, daß ſie für die Theilſtücke 
des Gutes an den Nachbarn gute Abnahme findet. Dieſes Ge: 
ſchäft hat ſich vor Monatsfriſt noch im Schwunge befunden; die 
Geſellſchaft iſt eine Retterin für ſolche Beſitzer, die, da ihnen 
Geld zu beſchaffen unter den heutigen Verhältniſſen nicht mehr 
möglich iſt, und ſo nicht ein noch aus wiſſen darnach trachten, 
wenigſtens noch etwas von ihrer Habe zu retten. **) 


Wenn man indeſſen erwägt, daß der erſte oſtpreußiſche Hypothekenmarkt, 
eben nur ein erſter derartiger Verſuch geweſen und das Ganze eigentlich noch 
im Stadium der Vorbereitung befindlich war und iſt, ſo wird man dieſen Ver⸗ 
ſuch immerhin als über Erwarten günſtig ausgefallen bezeichnen müſſen. Zum 
Theile freilich rührte der verhältnißmäßig ſtarke Beſuch des Marktes mit daher, 
daß Viele gekommen, die in der Hoffnung waren, daß fie auch dritte und 
vierte Hypotheken mit geringem oder kleinem Damno würden an den Markt 
bringen können, in welcher Hoffnung ſie ſich denn freilich getäuſcht ſahen. 


Daß es der neuen Inſtitution nicht an Tadlern und offenen und geheimen 
Feinden fehlte, verſteht ſich beinahe von ſelbſt; aber ſchon dieſer erſte Hypo⸗ 
theken⸗Markt hat, wie wir gezeigt haben, dargethan, daß die ihm zu Grunde 
liegende Idee nicht blos lebensfähig, ſondern auch nach verſchiedenen Seiten 
hin anregend und productiv iſt. 


*) So beſteht u. A. die ſogenannte Kösliner Hypothekenbank, welche f 
Königsberg ihre Agenten hat. Dieſelbe kauft ee nur . ge 
2 es erſten Drittels der Taxe eingetragen ftehen, gegen 6 pCt. Zinſen an: 
und giebt dafür von ihr ausgeſtellte Sprocentige Obligationen, die jedoch erſt nach 
5 Jahren zahlbar werden, in Zahlung. Nun bleibt demjenigen, der ſolche Papiere 
annimmt und der natürlich das Geſchäft macht, well er es braucht, der Umſatz 
ſolcher Werthpapiere überlaſſen. Die Bebachte Hypothekenbank vermittelte dieſen 
Umfap Anfangs ſelbſt bei ihrem Königsberger Banguier für 90 pt., in letzter 
Zeit bat fie auch dies nicht mehr gethan und überläßt die Gelddenöthigten ihrem 
Schickſale. e 

„) Dieſe Einrichtung dürfte ſich unter gewiſſen Vorausetzungen und be⸗ 
jehungsweiſen Verhältniſſen doch für Schleſien empfehlen und find wir event. zur 

ermittelung weiterer Auskünfte in gedachter Richtung gerne bereit, (D. R.) 


= 


Rorddeutfcher Bund. 
Maaß⸗ und a EL nung für den nord» 
deutſchen Bund. 


Vom 17. Au guſt 1868. 

Wir Wilhelm, von Goltes Gnaden en! von 
eußen ꝛc. verordnen im Namen des norddeutſchen 
undes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes 

und des Reichstages, was folgt: 

Art 1. Die Grundlage des Maaßes und Ge: 
wichtes iſt das Meter oder der Stab, mit decimaler 
Theilung und 1 . 

Art. 2. Als Urmaaß gilt derjenige Platinſtab, 
welcher im Befite der königlich preußiſchen Regie⸗ 
rung ſich befindet, im Jahre 1863 durch eine von 
dieſer und der kaiſerlich⸗franzöſiſchen Regierung be: 
ſtellte Commiſſton mit dem in dem kaiſerlichen Archive 
zu Paris aufbewahrten Metre des Archives ver⸗ 
um und bei der Temperatur des ſchmelzenden 

ſes gleich 1, c Meter befunden worden ift. 

Art. 3. Es gelten folgende Maaße: A. Län⸗ 
une, Die Einheit bildet das Meter oder 

er Stab. Der hundertſte Theil des Meters heißt 
das Centimeter oder der Neu⸗Zoll. Der tauſendſte 
Theil des Meters heißt das Millimeter oder der 
Strich. Zehn Meter heißen das Decameter oder die 
Kette. Tauſend Meter heiten das Kilometer. 
B. Flächen maaße. Die Einheit vildet das 
Quadratmeter oder der Quadratſtab. Hundert Qua⸗ 
dratmeter heißen das Ar. Zehntauſend Quadrat⸗ 
meter heißen das Hectar. C. Körpermaaße. 
Die Grundlage bildet das Kubikmeter oder der 
Kubikſtab. Die Einheit iſt der tauſendſte Theil des 
Kubikmeters und heißt das Liter oder die Kanne. 
Das halbe Liter heißt der Schoppen. Hundert Liter 
oder der zehnte Theil des Kubikmeters heißt das 
ee oder das Faß. Funfzig Liter find ein 
effel. 

Art. 4. Als Entfernungsmaaß dient die Meile 
von 7500 Metern. 

Art. 5. Als Urgewicht gilt das im Beſitze der 
königlich preußiſchen Regierung befindlich Plantin⸗ 
kilogramm, welches mit Nr. 1 bezeichnet, im Jahre 
1860 durch eine von der königlich preußiſchen und 
der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung niedergeſetzte 
Commiſſton mit dem in dem kaiſerlichen Archive zu 
Paxis aufbewahrten Kilogramme prototype ver: 
Wochen und gleich 0,1000868 Kilogramm befunden 
worden iſt. 

Art. 6. Die Einheit des Gewichts bildet das 
Kilogramm (gleich zwei Pfund). Es iſt das Ge⸗ 
wicht eines Liters deftillirten Waſſes bei + 4 Gr. 
des hunderttheiligen Thermometers. 

Das Kilogramm wird in 1000 Gramme getheilt, 
mit decimalen Unterabtheilungen. 

ehn Gramme heißen das Dekagramm oder das 
Neu-⸗Loth. 

Der zehnte Theil eines Gramms heißt das Deci⸗ 
gramm, der hundertſte das Centigramm, der tauſendſte 
das Milligramm. 

Ein halbes Kilogramm heißt das Pfund. 

50 . oder 100 Pfund heißen der Ctr. 
N 1000 Kilogramm oder 2000 Pfund heißen die 

onne. 

Art. 7. Em von dieſem Gewichte (Art. 6) ab⸗ 
weichendes Medicinalgewicht findet nicht ſtatt. 

rt. 8. In Betreff des Münzgewichts verbleibt 
es bei den im Artikel 1 des Münzvertrages vom 
24. Januar 1857 gegebenen Beſtimmungen. 

Art. 9. Nach site, Copien des Urmaaßes 
Art. 2) und des Urgewichts (Art. 5) werden die 
ormalmaaße und Normalgewichte hergeſtellt und 

richtig erhalten. f x 

rt. 10. Zum Zumeſſen und Zuwägen im öffent⸗ 
lichen Verkehr dürfen nur in Gemäßheit dieſer Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung gehörig geſtempelte Maaße, 
Gewichte und Waagen angewendet werden. 

Der Gebrauch unrichtiger Maaße, Gewichte und 
Waagen iſt unterſagt, auch wenn dieſelben im Uebri⸗ 
gen den Beſtimmungen dieſer Maaß⸗ und Gewichte: 
ordnung entſprechen. Die näheren Beſtimmungen 
über die äußerſten Grenzen der im öffentlichen Ver⸗ 
kehr noch zu duldenden Abweichungen von der abſo⸗ 
luten Richtigkeit erfolgen nach Vernehmung der im 
Art. 18 bezeichneten technischen Behörde durch den 
ee: Bei dem Verkauf ift 

11. aufe weingeiſtiger Flüſſig⸗ 
keiten nach Stärkegraden durfen zur Ermitteln be 
Altoholgehaltes nur gehörig geſtempelte Alkoholome⸗ 
ter und Thermometer angewendet werden. 

Art. 12. Der in Fäſſern zum Verkauf kommende 
Wein darf dem Käufer nur in ſolchen Fäſſern, auf 
welchen die den Raumgehalt bildende Zahl der Liter 
durch Stempelung beglaubigt tft, überliefert werden. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur bezüglich des 


jenigen ausländiſchen Weines ſtatt, d. er in den ſetz 


anne weiter verkauft wird. 
rt. 13. Gasmeſſer, nach welchen die Vergü⸗ 
tung für den Verbrauch von Leuchtgas beſtimmt wird, 


ſollen gehörig geſtempelt ſein. 

Art. 14. Zur Aichung und Stempelung ſind 
nur diejenigen Maaße und Gewichte zuzulaſſen, welche 
den in Artikel 3 und 6 dieſer Maaß⸗ und Gewichts. 
ordnung benannten Größen, oder ihrer Hälfte, ſowie 
ihrem Zwei-, Fünf, Zehn: und Zwanzigfachen ent⸗ 


ſprechen. Zuläſſig iſt ferner die e ort und Stem⸗ 
pelung des Viertel⸗Hektoliter, ſowie fortgeſetzter Hal⸗ 
birungen des Liter. 

rt. 15. Das Geſchäft der Aichung und Stem⸗ 
pelung wird Personal vun durch Aichungsämter aus⸗ 
geübt, deren Perſonal von der Obrigkeit beſtellt wird. 
Dieſe Aemter werden mit den erforderlichen, nach 
den Normalmaaßen und Gewichten (Art. 9) herge⸗ 
ſtellten Aichungsnormalen, beziehungsweiſe mit den 
erforderlichen Normalapparaten verſehen. Die für die 
Aichung und Stempelung zu erhebenden Gebühren 
werden durch eine allgemeine Taxe . (Art. 18.) 

Art. 16. Die Errichtung der Aichungsämter 
(Art. 15) ſteht den Bundesregierungen zu und erfolgt 
nach den Landesgeſetzen. Dieſelben können auf einen 
einzelnen Zweig des Aichungsgeſchäfts beſchränkt ſein, 
oder mehrere Zweige deſſelben umfaſſen. 

Art. 17. Die Bundesregierungen haben, jede 
für ſich oder mehrere gemeinſchaftlich, zum Zweck der 
Aufſicht über die Geſchäftsführung und die ordnungs- 
mäßige Unterhaltung der Aichungsämter die erfor⸗ 
derlichen Anordnungen zu treffen. In gleicher Weiſe 
liegt ihnen die Fürſorge für eine periodiſch wieder⸗ 
kehrende Vergleichung der im Gebrauche der Aichungs⸗ 
ämter befindlichen Aichungsnormale (Art. 15) mit den 
Normalmaaßen und Gewichten ob. 

Art. 18. Es wird eine Normal-⸗Aichungs Com⸗ 
miſſton vom Bunde beſtellt und unterhalten. Dieſelbe 
hat ihren Sitz in Berlin. 2 

Die Normal⸗Aichungs⸗Commiſſton hat darüber 
1 wachen, daß im geſammten Bundesgebiete das 

ichungsweſen nach übereinſtimmenden Regeln und 
dem Intereſſe des Verkehrs entſprechend gehandhabt 
werde. Ihr liegt die Anfertigung und Verabfolgung 
der Normale (Art. 9), ſo weit nöthig auch der Aichungs⸗ 


Normale (Art. 15) an die Aichungsſtellen des Bundes 
ob, und if fie daher mit den für ihren Geſchäftebe⸗ 
rüste nöthigen Inſtrumenten und Apparaten auszu— 
rüſten. 

Die Normal-⸗Aichungs⸗Commiſſion hat die nähe- 
ren Vorſchriften über Material, Geſtalt, Bezeichnung 
und ſonſtige Beſchaffenheit der Maaße und Gewichte, 
ferner über die von Seiten der Aichungsſtellen inne: 
zuhaltenden Fehlergrenzen zu erlaſſen. Sie beſtimmt, 
welche Arten von Waagen im öffentlichen Verkehr 
oder nur zu befonderen gewerblichen Zwecken ange: 
wendet werden dürfen und ſetzt die Bedingungen 
ihrer Stempelfähigkeit feſt. Sie hat ferner das Er⸗ 
forderliche über die Einrichtung der ſonſt in dieſer 
Maaß und Gewichtsordnung aufgeſtellten Meßwerk⸗ 
zeuge vorzuſchreiben, ſowie über die Zulaſſung ander⸗ 
weiter Geräthſchaften zur Aichung und Stempelung 
iu entſcheiden. Der Normal⸗Aichungs⸗Commiſſton 
iegt es ob, das bei der Aichung und Stempelung 
zu beobachtende Verfahren und die Taxen für die 
von den Aichungsſtellen zu erhebenden Gebühren 
(Art. 15) feſtzuſetzen und überhaupt alle die techniſche 
Seite 5 Aichungsweſens betreffenden Gegenſtände 
u regeln. 

- rt. 19. Sämmtliche Aichungsſtellen des Bun⸗ 

desgebiets haben ſich, neben dem jeder Stelle eigen⸗ 

thümlichen Zeichen, eines übereinſtimmenden Stemßel⸗ 
eichens zur Beglaubigung der von ihnen geaichten 
egenſtände zu bedienen. 

Dieſe Stempelzeichen werden von der Normal- 
Aichungs⸗Commiſſton beſtimmt. 

Art. 20. Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, 
welche von einer Aichungsſtelle des Bundesgebiets 

eaicht und mit dem vorſchriftsmäßigen Stempelzeichen 
beglaubigt find, dürfen im ganzen Umfange des 
— geitets im öffentlichen Verkehr angewendet 
werden. 
Art. 21. Dieſe Maaß und Gewichtsordnung 
tritt mit dem 1. Januar 1872 in Kraft. e 

Die Landesregierungen haben die Verhältniß⸗ 
zahlen für die Umrechnung der bisherigen Landes⸗ 
maaße und Gewichte in die neuen feſtzuſtellen und 
bekannt zu machen, und ſonſt alle Anordnungen zu 
treffen, welche, außer den nach Artikel 18 der techni- 
iger Bundes-Gentralbehörde vorbehaltenen Vor⸗ 

riften, zur Sicherung der Ein⸗ und Durchführung 
der in dieſer Maaß⸗ und Gewichtsordnung, namentlich 
in Art. 10, 11, 12 und 13 enthaltenen 
erforderlich find. 

Art. 22. Die Anwendung der dieſer Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung entſprechenden ng und Gewichte 
iſt bereits vom 1. Januar 1870 an geſtattet, inſofern 
die Betheiligten hierüber einig ſind. f 

Art. 23. Die Normal Aichungs⸗Commiſſion 
(Art. 18) tritt alsbald nach Verkündung der Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung in Thätigkeit, um die Aichungs⸗ 
behörden bis zu dem im Art. 22 angegebenen Zeit⸗ 
punkt zur Aichung und Stempelung der ihnen 
vorgelegten Maaße und Gewichte in den Stand zu 


eſtimmungen 


etzen. e 
dlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
unters 195 e 1888 
omburg v. d. 0 , x 2 
BEE) len. 


Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


BES e Bl 
ueuliche eilung e r heut, daß nunmehr 
der 17. Septenber als Tag für die Abhaltung der 


General Verſammlung der Actionaire der Oberſchle 
ſchen Bahn in's Auge gefaßt iſt. Sollte dies richti 
ein, ſo ſcheint dabei jevenfa s überſehen zu fein, da 
auf den 17. und 18. September das Neujahrsfi 
der Juden fält, man alſo in dieſem Falle einem nicht 
unbeträchtlichen Theil der Actionaire die Theilnahme 
unmöglich machen würde. Da dies nicht in der Ab⸗ 
ſicht der königlichen Direction liegen kann, hoffen wir, 
daß es nur dieſer Anre ech bedürfen wird, um einen 

1 derartigen Beſchluß noch rückgängig zu 

machen. 

Berlin, 26. Auguſt. Durch das königliche Han⸗ 
delsminiſterium iſt den Handelskammern und Kauf⸗ 
mannſchaften über das in Serbien beſtehende Wech⸗ 
. nähere Auskunft geworden Deütſche Kauf 
eute hatten namentlich öfter dadurch Verluſte erlitten, 
daß fte in der gerichtlichen Verfolgung ihrer dur 
Wechſel⸗Accepte gedeckten Guthaben zu ſäumig waren. 
Nach den dort giltigen Beſtimmungen beginnen die 
Verzugszinſen von dem Betrage der Schuld nicht 
mit dem Verfalltage des Wechſels, ſondern erſt mit 
dem Tage der Proteſterhebung zu laufen, während 
der Anſpruch auf Zinſen von den geſetzlichen Speſen 
ſogar eiſt von dem Tage anfängt, an welchem die 
Sache bei Gericht anhängig gemacht worden. Bei 
dieſer Gelegenheit iſt wohl im Allgemeinen daran zu 
erinnern, daß der Handelsverkehr mit den Donau⸗ 
ländern überhaupt große Vorſicht erfordert, weil die 
dortigen kaufmänniſchen Geſchäfte vielfach einer ſo⸗ 
7 Grundlage und einer joliden Praxis ent⸗ 
ehren. 

Berlin, 26. August. Höchſt wahrſcheinlich dur 
die letzten traurigen Vorgänge auf dem 3 
Schiſſe „Lievig veranlaßt, bringt die „Prov. Correſp. 
einen längeren Artikel über „die Fürſorge für die Aus⸗ 
wanderer.“ Nachdem das vfficidfe Organ aufgezählt, 
welche Schritte vom Bundeskanzler⸗Amt in dieſer — 


legenheit gethan ſind, fährt es fort: 1 war 
auch von Seiten der nordamerikaniſchen egierung der 
Vorſchlag gemacht worden, durch eine völkerrechtliche 
Geſetzgebung die Anwendung gleichartiger Grundſaͤtze 
für die Behandlung des Auswanderungsweſens in allen 
wichtigeren Seehäfen ſicher zu ſtellen. Dieſer Antrag 
ward mit lebhafter Zuſtimmung aufgenommen und der 
Bundesrath beſchloß noch in einer der letzten Sitzungen 
vor ſeiner Vertagung, die Ernennung eines Bundes⸗ 
Commiſſarius mit den von den Ausſchüſſen vorgeſchla⸗ 
genen Befugniſſen zu befürworten und außerdem ſich 
damit einverſtanden Au erklären, daß das Bundes⸗Prä⸗ 
ſidium mit den Vereinigten Staaten von Amerika, mit 
Großbritannien und nach Befinden mit anderen Staa 
ten in Verhandlung trete, um eine gleichartige Geſetz⸗ 
gebung in Betreff der Answandererſchiſfe auf völker⸗ 
rechtlichem Wege anzubahnen. Die Bundesregierung 
hat ihrerſeits ungeſäumt die angemeſſenen Einleitungen 
getroffen, um die gefaßten Beſchlüſſe in Vollzug zu 
etzen. Der Vertreter des norddeutſchen Bundes in 
1 iſt bereits mit den entſprechenden Weiſun⸗ 
gen verſehen, um die angeregten Unterhandlungen mit 
den Vereinigten Staaten in Gang zu bringen. Bei 
der Theilnahme, welche ſich auf allen Seiten für dieſe 
Angelegenheit kund giebt und bei den beſonders freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen, die zwiſchen Preußen und 
Nord⸗Amerika beſtehen, darf man hoffen, daß die Ver⸗ 
handlungen in nicht ferner Friſt zu einem Ergebniß 
führen werden, welches den Forderungen der Menſchlich 
keit und den beim Auswanderungsweſen in Betracht 
kommenden vielverzweigten Jutereſſen nach Möglichkeit 
Genüge thut. 


— Nach dem Jahresbericht der Handelskammer 
zu Erfurt für das Jahr 1867 hat ſich die Förde⸗ 
rung von Erfurter Steinſalz vom Jahre 1866 zum 
Jahre 1867 von 279,634 auf 341,787 Ctr. gehoben. 
Der größte Theil des gewonnenen Salzes 192801 
Ctr.) wurde als Förderſalz (Blockſalz) an die Sa⸗ 
linen Dürrenberg, Königsborn, Kiſſingen, Arnshall 
(bei Arnſtadt) und an beigiiche Siedereien, oder ge- 
mahlen an chemiſche Fabriken in Sachſen und Baiern 
abgesetzt. Das bie dach des Erfurter Steinſal⸗ 
zes erſtreckte ſich bis nach den Niederlanden, Bel⸗ 

ien, Baiern und dem 5 Sachſen. Rück⸗ 
chtlich der Maſchinenfabrikation bemerkt der Be⸗ 
richt, daß die Zahl der Maſchinenfabriken in Thu⸗ 
ringen im Verhältniß zu der geringen Anzahl an⸗ 
derer Fabriken zu groß ſei. Die Unger'ſche Fabrik 
in Erfurt und Su I, welche 1866 die Ken 
eiſerner Lazarethzelte für das Fünial Kriegeminiſte⸗ 
rium übernommen hatte, hat auch im Jahre 1867 
8 derartige Beſtellungen vom In und Aus⸗ 
ande erhalten, jo daß ſich hier ein ganz beſonderer, 
neuer Fabrikationszweig entwickelt hat. Außerdem 
hat die Fabrik eine beſondere Gewehrabthellung ein⸗ 
gerichtet, in welcher alte Gewehre in Hinterlader 
Ae werden. Der Gartenbau- und Samen⸗ 
andel, welche für Erfurt von großer Bedeutung 
nd, haben im Jahre 1867 wenge befriedigende 
eſultate geliefert als im Jahre 1866. 5 

— Ungariſche Getreidetransporte. Die Be⸗ 
triebs⸗Direckion der Donau-Dampfſc fuhrt Gefell 
ſchaft bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die mit 
Annonce vom 28. Mai d. J. den Getreidetranspor⸗ 
ten nach Preßburg, Wien, Linz und Baiern gewährte 
Frachterm Bigung von 15 pCt. bie auf Weiteres auch 
auf ſämmtliche Ladeorte unterhalb Peſth, der Theiß, 


— 


Drau und Save ausgedehnt und daß ein gleicher 
acht⸗Rabatt bis auf Weiteres auch jenen completen 
dungen gewährt wird welche von den Ladeorten 

der Donau und ihren Neben üſſen bergwärts nach 

Mobacs, Peſth und Raab dirigirt werden ſollten. 

Theilſendungen nach letzteren Endpunkten genießen 

aber nur 5 pCt. Rabatt, während xpeditionen nach 

Siſſek oder einer anderen Saveſtation der Berech⸗ 

nung des vollen Tariffages unterliegen. 

— Die 1868er Ernte. Die „D. A. Ztg.“ faßt 
das Geſammt⸗Reſultat wie folgt zuſammen: „Im Durch⸗ 
ſchnitt aller Länder iſt die Weizenernte in Quantität 
eine gute, in Qualität eine mittelgute, die Roggenernte 
eine mittle, die Gerſtenernte eine ziemlich weit unter 
dem Durchſchnitt gebliebene, die Haferernte eine geringe 

eworden. 
ſchuittsernte, während Kartoffeln um ca. 40 pCt. hinter 
einer ſolchen zurückbleiben werden. Im Ganzen iſt die 

diesjährige Ernte eine ungleich reichere geweſen als im 

vorigen Jahre, doch werden die gegenwärtigen Getreide— 

Preije, mit Ausnahme etwa des Weizens, ihren Stand 

behaupten. Nicht nur find Roggen, Gerſte und Hafer 

mehr oder weniger unter dem Durchſchnitt geblieben, 
und nur Mähren, Schleſien, Ungarn, Süddeutſchland 
und Amerika haben von der eigentlichen Brotfrucht 

Deutſchlands, dem Roggen, zur Ausfuhr übrig, ſondern 

es giebt auch greße Länderſtrecken, welche ihren Bedarf 

an Roggen bei Weitem nicht erbaut haben, jo Oftpreußen, 

Nordböhmen, Galizien, der überwiegende Theil Ruß⸗ 

lands. Dazu kommt roch die im Ganzen doch geringe 

Kartoffelernte, deren Ausfall durch Getreide gedeckt 

werden muß; ‚ ferner der ungeheure Mangel an Vieh; 

futter aller Art: Rauchfutter, Stroh, Kartoffeln, Rüben. 

Da ſich dieſer Mangel nicht auf einzelne Länder be⸗ 

ſchräukt, ſondern über ganz Europa verbreitet ift, fo 

kann auch in den angegebenen Futtermitteln nirgends 
eine Aushilfe ſtattfinden, ſondern das Minus muß nach 
dem, was die Oelkuchen nicht zu decken 5 durch 

Getreide ausgeglichen werden. Zu überſehen ift ſchließ⸗ 

lich nicht, daß es faſt nirgends mehr auch nur einiger⸗ 

maßen 1 alte Getreidevorräthe giebt und daß 
in Folge def en ſchon jetzt ein Their der neuen Ernte 
aufgezehrt iſt.“ Die „Karlsruher Zig.“ ſagt am Schluſſe 
eines längeren Artikels: „Die Getreideernte des Jahres 

1868 war in Baden eine ausgezeichnet reiche bezüglich 

der Winterfrüchte und eine gute bezüglich der Sommer- 

früchte. Die Futterernte war eine vorzügliche bezüglich 
des erſten Schnittes, und eine geringe bezüglich des 

zweiten.“ 5 

— Die nächſte Baumwollenernte Amerika's 
wird von ſüdamerikaniſchen Blättern auf drei Millionen 
Ballen veranſchlagt. Folgendes iſt ein genannten 
Blättern entnemmenes Reſumé über den Stand der 
Baumwollenfelder in verſchiedenen Staaten: Mord: 
Carolina gut, die Pflanze iſt kräftig. Es iſt 10 . 
weniger Land mit Baumwolle bepflanzt als im Jahre 
1867. Süd⸗Carolina Die Pflanzen find in der Ent: 
widelung etwas zurück, ftehen aber gut. Abnahme des 
bepflanzten Areals 20%, während mehr Getreide gebaut 
wird. Georgia ſehr Bas vermuthlich 20% Areal weniger 
bepflanzt. Slorida ſehr ermuthigend; das mit Baum: 
wolle bepflanzte Areal iſt das gleiche, wie im vorigen 
Jahre. Alabama außerordentlich günſtig, 15% Land 
weniger mit Baumwolle bepflanzt. Louiſtena ſehr gut. 
Es iſt mehr Land mit Baumwolle angebaut und iſt 
der Stand derſelben weiter vorgerückt als zur gleichen 
Periode im vorigen Jahre. In Tenneſſee find die Fel⸗ 
der zwei Wochen dem Stande im vorigen Jahre 
voraus. Die Ernte⸗Ausſichten find ſehr gut und = 
das bepflanzte Areal zugenommen. Texas etwa ebenſo 
wie im vorigen Jahre. Die Hüften und die oberen 
Counties haben ebenfalls gute Ausſichten. 

— [Ame rikaniſche Fin 5 Aus Newyork 
vom 5. Auguft wird berichtet: Dem Comits für Mit⸗ 
tel u. Wege iſt vom Steuercommiſſair ein Ausweis über 
die Ausgaben des am 30. Juni geſchloſſenen Fiscal⸗ 
jahres übergeben worden, welche im Geſammtbetrage 
von 371,550,224 Dollars von den Einnahmen um 
34,749,775 Dollars überholt wurden. Die Zinſen der 
Staatsſchuld erforderten 126 Millionen, die innere 
Verwaltung einſchließlich der Poſt 53,900,846 Dollars, 

enfionen 23,252,676 Dollars, die Bewilligungen an 

aner 4,000,000 Dollars, die Marine 25,775,552 

ollars, das Heerweſen einſchließlich von früher rüd: 
ſtändigen Zahlungen für Bounties und der Koſten des 

Indianerkrleges von 66,533,238 Dollars, zuſammen 

123,276,648 Dollars. Für das laufende Jahr ſind die 

Ausgaben = das Heer auf 33 Millionen, für die 

Flotte auf 17 Millionen repucirt worden. Die Lifte 

der ſteuerpflichtigen 105800 gc, welche fich vor drei 

Jahren auf beinahe 10,000 Artiter belief, iſt ſeitdem fo 

deducirt worden, daß 8855 noch Spirituofen, fabricirter 

Tabak, Gas, Schwefels ‚pieplelfarten, ‚Parfumerien, 

Schönpeitsmittel, Patent Medicinen und einige andere 

Fabrikate einer Stempelſtener unterworfen fin, 


Berlin, 26. Auguft. [Gebrüder Berliner. 
Wetter freundlich. mage gen loco und Termine 


Mais verſpricht zwei Drittel einer Durch⸗ 


höher ein, wurden dann aber zu nachgebeuden Preifen notirt prompte chtwaare 53 Kr. pr. Grad. In 
verkauft. Geſtern wurde erquifiter 57 ab Bahn Melaſſe wurde bei fehlender Waare kein Geſchaͤft 
bez. Gek. 1000½ Kündigungspr. 54 , loco neuer bekannt. { 

56—57 ab Bahn un ſchwimmend 83— 85 6. 55%, — London, 24. Auguft. (Wolle) In den am 
56 bez., er dieſen Y onat 54/54 / —53½ bezahlt, 13. c. begonnenen Auctionen von Colonialwollen ſind 
September⸗Octbr. 53 33/53, bez., October: bis einschließlich heute: 13,344 Bll. Port Phillip, 
. ee 52 bez. Norbr. Dechr. 513/, | 15,899 Sydney, 4816 Adelaide, 13,587 Neu⸗Seeland, 
—51 bez., 

5015042 bez. — Gerſte ar 1750 & loco 46—54| offerirt und davon ca. 8000 BL, zurückgezogen worden. 
2 fein Sderbrücher 53/ ab Bahn bez. — Erbfen 5 Bei der fortwährend beſchränkten Con fremder 
27 2250 (% Kochwaare 65-67 %, Futterwaare 55— Käufer zeigen ſich die einheimiſchen Conſumenten, 
61 — Hafer Jr 1200 fl. loco reichlich offerit, | obwohl iemlich gut beſchäftigt, Angeſichts des gro⸗ 
Termine feſt gehalten, loco 2934 „ nach Qual., ßen vorkommenden Quantums von Wolle keineswegs 
warthebrücher 32¼, weſtpreußiſcher 3232, alter concurrenzlu tig, und wir quotiren daher nach wie 
böhmiſcher 33 ab Bahn bez. Yr dieſen Monat 3:7, vor gute Waare ca. 1 d. und fehlerhafte, die ſich 
2323¼— 32 bez., Sept. Octbr 3/31 % 1 ½ bez., übrigens ſehr unregelmäßig verkauft, ca. 1½ d. bil⸗ 
Octbr. Novbr. 30%, Br., April⸗Mai 31%, bezahlt. — liger als am Schluß der vorigen Auctionen. 
Weizenmehl excl. Sack loco per % unverſteuert, Von den in Liverpool am 18. bis 21. c. offerir⸗ 
Nr. 0 5½—5½ , Nr. 0 und 1 5½— 4% K ten diverſen ordinairen Wollen: 1840 BU. La Plata, 
— Roggenmehl exel. Sack matter. Gef. 3500: 2020 Portugieſiſchen, 1720 Rufſiſchen, 1800 oza⸗ 
Kündigungspreis 4½¼ Thlr., loco per &; unverſteuert, dore, 1840 Türkiſchen, 785 Egpptiſchen, 670 Cor⸗ 
Nr. 0 4½ 4 &, Nr. 0 u. 1 43% K, incl. Sack dora, 290 Spaniſchen, 1105 Diverfen = 11,510 Bll. 
Auguft 4 bez. und Br., Auguft:Ceptbr. 4¼ Br., und 5400 Bällchen Peru fand nur ca. Y,, mit Ab⸗ 
4 Gd., Septbr. October 3% bez. und Br. 3%, Gd, ſchlag von durchſchnittlich 1 4. auf die Preiſe der 
Octbr. Norbr. 3%, Br. und Gd. Novbr. Decbr. 3%, letzten daſigen Auctionen im Mai, Nehmer wie folgt: 
Br. — Petroleum 3 te, mit Faß loco 7½ bez., Peru gewaſchen 9½ —12 d., Mogadore do. 10 
Septbr. October 7½ Br., October -Novbr. 7¼ Br. bis ¼ d., Entre Rio's und Montevideo do. 5¾ bis 
Norbr. Decbr. 7% Br. — Qelſaaten Yr 1800 4 13 d., Santiago do. 6½—7 d., Egyptiſche, weiße 
Winter⸗Raps 76—77½ &, Winterrübſen 73—76 9% Vließ 10½ — 13 d. do. gelbe 6¾ — 8 d., do. graue 
— Rüböl 7 t obne Faß ohne weſentliche Aende und ſchwarze Hautwolle 3¼— 5% d., Oporto, Colt⸗ 
rung. Gef. 1008: Kündigungspreis 9½ , loco neß und Lammwolle 7 —8/½ d.; Alles p. Pfd. 


9¼ Br., der dieſen Monat u. ee 97 Thlr., Donskoi blieben ſämmtlich unverkauft; für gute 
Septbr.⸗Octbr. 9½—9½ bez., October-Norbr. 9 Vließ wurde 8½¼—9 d., Herbſtwolle 5,— 6% d., 
9% bez. Nor. Tecbr. 9/9 ¼ bez., Decbr. Jan. prane 5°/, d., Krimmer, weiße Vließ 6%,—7 d. ge⸗ 
9 bez, April⸗Mai 9 /. —9½ bez. — Lein l 9 boten, aber refüſirt. Friedr. Huth u. Co. 


Er. ohne Faß loco 12 & — Spiritus u 8000 3 
feſt und Bi Gekünd. 30,000 Ort. mad „Frankenſtein, 26. Aug. Die Zufuhren bleiben 
preis 19½ Thlr., mit Faß Yer dieſen Monat u. 9 chwach, trotzdem ſind die Preiſe für Weizen und 


uguſt⸗ t i N 
Septbr. 19½—19½ bez., Septbr. 19½— 19% De oggen heute gewichen. — Weizen 85—91—98 ‚Gr, 


September⸗October 18 —18½ bez. u. Br., 18¼ Gd., Roggen 67—71—73 Gr, Gerſte 51—54—56 
October⸗Novbr. S ee Hafer 35—37—39 pr 
12 ½— 17 ½¼ bez., Dechr.:San. 17½— 17 ½5 bez., Febr.: 55 8 
März 17¼—17¼ bez, April⸗Mai 17½ 18% bez. b. Breslau, = Auguſt. rn 
obne Faß ſoco 20 bez., ab Speicher 19%/, bez. Weizenmehl. feines altes 9.66% Thlr. neues 1. 5½ 
tettin, 26. Auguſt. (Sſtſ⸗ Ztg.) Wetter ſchön, 5 Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4 5 
leicht bewölkt. Temperatur + 8° R. Bar. 28. 2. Hausbackenes 4,4%, Thlr. — Futterſtoffe: er 
Wind W. — Weizen wenig verändert, 7 2125 fl. futtermehl 57—60 Sgr., Weizenſchaalen 4650 Sgr. 
loco gelber inländ. 74— 77%, feiner 77½—78½ K, unverſteuert. 5 
bunter 7377 &, weißer 8083 %, 83.8584, gelber „ „Breslau, 27. Auguſt. (Producten Markt.) 
der Auguft 80, SO bez. u. Br., Septbr. October 72 Wetter angenehm. Thermometer früh 12, Barometer 
bez., Br. u. Gb., Frühjahr 69, 69%, bez., 69 Gd. u. 27. 114. Mind: Nord. — Bei beichränftem um⸗ 
Br. — Roggen wenig verändert, loco 7 2000 £, ſatz zeigten ſich Preiſe am heutigen Markte ohne be⸗ 
neuer 53—54½ , feiner 55 , alter 5052 ½ , merkenswerthe Aenderung. 


= . \ Weizen preishaltend, wir notiren 84 K. 
Detbinpuft 53188 des. Br, de Sebtbte weißer 78.8591 elßer 77.884 J. feinfte 


Octbr. 53 bez. u. Br., 52%, Gd., Frühjahr 50 bez., Sorten 1—2 Gr über Notz bezahlt 
Br. u. Gd. — Gerſte ſtille, 7 1750 6“. loco Futter- Sorten 1—2 % uber Notiz bezahlt. 

44—46 9 mittlere 4748 K feine er 49— 50 Fe 8 5 Aenderung, wir notiren 7 84K. 
Safer de 4300 C docs 52 gh her beer ben. | Gerſte behauptet, Yr 74 61 5661 . feinfte 


afer ur 1300 C. loco 32—3½ & bez., 47.508. 
— Frublabr 33½ Gd. — Erbſen ohne Angebot. — 
Heutiger Landmarkt: Weizen 68—82, Roggen 54 
58, Gerſte 50— 55, Hafer 32— 36, Erbſen 60—66 5 
Stroh 5—7 , Heu 10-15 Ir, Kartoffeln 20—22 
Ag. — Rübböl ftille, loco 9½ Y Br., 
Septbr. und Eeptbr.»Octbr. 9½ Br., 9 Gd., April: 
Mai 9½ Br., 9%, Gd. — Spiritus etwas feſter, loco 
ohne Faß 19% s bez., mit Faß 18% & bez., 


über Notiz bez. 

Hafer preishaltend, r 50 7. neuer 34—36— 
37 pr, feinfter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen 
er Auguft- wenig angeboten, 65—67 Gr, Futter ⸗Erbſen 56— 
5 80.5% Bohnen one Zufahrt 
52—60 Ar — Bohnen ohne Zufuhr, 
90 Gr — Lupine n ohne Angebot, Yar x 6. 48—52 pr 


8 3 10 b „ S 2 1 e fe 5 
Ge Be. , Ob, Selb: Neubes 179 Ob. 52.756 Zr nominel, . 10% . — a 25 
hiahr 17%, Br. u. Gd. — Angemeldet: 50 W. 1 


Weizen 80 , Roggen 53%, , NRüböl 9%, 
Spiritus 18% % — Petroleum matter, loco 7 
Br., Sept. Octbr. 6 ½ bez., Oct.⸗Novbr. 61%, 
bez., 7 Br. — Schmalz gefragt, ungar. 7 / tr. bez., 
e tr. bez. u. Gd., 7½ Apr gef., Rigaer 
6% Gr tr. bez. — Reis, fein mittel Arracan 5½ % 
tr. . — Hering, 1 Full- 11% —12 K tr. bez. 
ofen, 26. Aug. [Eduard Mamroth.] Wetter 


eizen, 50 W. Roggen. — . 


Notiz bez. Ks x 
8 in flauer Stimmung, wir notiren 
Yr 150 


1.59% 6 ½ %, feinfter über Notiz bez. 


kühl. — Ro gen wenig verändert, gef. 25 Wispel 
7 Auguſt 50— 49 ¾ bez. u. luguft⸗ S g — Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
Gbd., Septbr Oetbl. 40 bes, Pr. . de Wahr begehrt, 61-63 Gr dur Ken — Leinkuchen 94— 


November 47¼ bez. u. G5. — Spiritus behauptet, 96 
gef. — Quart, r Auguſt 18%, bez. u. Gd. Septbr. 
W % bez. Gd. u. r., Oetbr. 17 Gd., 7 Br., 
Nopbr. u. Dechr. 16 ½ñ bez. u. Br., April⸗Mai 1869 
17% bez., Br. u. Gd. 

Leipzig, 25. Auguſt. (J. G. Stichel.) Witterung 
trübe — Feen 


: Yır ß 
Kartoffeln 30 Sr. Sad a 150 
1½ 2 Gr er Metze. Ts Er 
Breslau, 27. Auguſt. [Fondsbörſe.] Bei 
etwas herabgeſetzten Courſen ziemlich lebhaftes Ge⸗ 
ſchaft in Amerikanern und Italienern. Oderberger 
een behauptet und höher bezahlt, öfterr. 
Be Aan le 5 
9⅝ Br., Nr September⸗October 9 bez. und Br. Börſenb erich t 1 2000 EA 
G uguſt 50%½ / bez, Auguſt⸗Septbr. 50 Gd. 
u. Br. SeptbrDethr. 50 bez. und Br, 49%, Gd, 
etbr. November 49½ Br. Nopor-⸗Decbr. 9¼— 
49 bez und Br., April-Mai 49 Br. 
eizen ir Auguſt 66 Br. 
Gerſte e Auguſt 53%, Br. 
a fer r Auguſt 48 ½ Br., Sept.⸗Oct. 48 Br. 
595 vor 5 82 Br. 
® g Rüböl matter, loco 9%, Br., 
in effe 27855 25. — (Spiritus.) Die Umſätze Auguſt⸗September 9 Br., Sept. 
der Woche Spiritus waren in der erften Hälfte Oekbr⸗Novbr. 9¼ Br. Nov. Dec. 9% bez. u. Sd 
er Woche nur auf den dringendſten SR e. Dec. Januar 9%, Br., April-Mai 9%, bez. u. Od. 
e blieben behauptet. an 9½ Br. . 


3 1200 
fd. Brutto 30—33 & Br. und bez. — Spiritus 


x 


r. Januar 51½ bez. April-Mai 50%, 4112 Van D’kand, 6190 Cap, zuſammen 57,948 Bll. 
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Auguft und 
I 
ctober 9 bes., f 


N 1.7 x N 


Spiritus feſter, loco 19%, Br., 19¼ Gd., Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 


re Auguft 19%, Br., Auguft-September 18/—¼ 
ſez., Septbr.⸗October 18 bez. u. Br., Oct.⸗Nov. 17 
Gd., Nopbr.⸗Deebr. 17 Br., April⸗Mai 17½ Gd. 
Zink ohne 3 
5 Die Börſen⸗Commiſſion. 
reiſe der Cerealien. 5 

polizeilichen Commiſſton. 
85 —9 2 78—80 


F. 1 3. 
zu uterpegel: 3 5 
Concurs⸗ Eröffnungen. 

Berlin, 26. Auguſt. In dem Coneurſe über das 


Feſtſetzungen der 
Weizen, weißer Se 
do, gelber 2 60 am: * 
oggen 68.— 2—64 
See 2 5060 5556 68 
afer 36—37 35 2 
Erbſen 6064 58 55—56 : JE 
Raps 176 170 160 . 
a Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Hr 
Waſſerſtand. 
Breslau, 75 Auguſt. Oberpegel: 13 


Vermögen des Kaufmanns Johann Jacob Scheel be⸗ 
ſchloſſen die Gläubiger im gefizigen Wahltermin, das 
Geſchäft im Wege des Ausverkaufs fortzuſetzen, den 
Gemeinſchuldner aus der Haft zu entlaſſen und den 
Kaufmann von der Linde als Verwalter der Maſſe bei⸗ 
zubehalten. Die letztere gewährt jetzt 34 &, ſtellt aber, 
wenn die geſchehenen Pfandbeſtellungen im Wege der 
Klage zur Maſſe kommen, 88 & in Ausſicht. 

— In dem Concurſe der Bierbrauerei -⸗Beſitzer C. 
A. W. Mertens und H. E. Hoffmann iſt, da die 
Accord⸗Vorſchläge nur ven der Perſonen⸗Majorität 
angenommen wurden, ein neuer Accord⸗Termin auf 
den 31. Auguſt, 11½ Uhr, anberaumt worden. Die 
Cridare offeriren ohne Bürgſchaft 25 % binnen vier 
Wochen nach Aufhebung des Concurſes und 25 % am 
9 1869 zu zahlen, während die Maſſe 43 ¼ % 
enthält. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. H.) 
Paris, 26. eb . Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht die Rede des Miniſters Marſchall Vaillant bei 
Eröffnung des Generalratys iu Dijon. Der 
ſchall äußerte u. A.: Wir beginnen unſere Arbeiten 
unter den beiten Auſpicien. Die Ernte iſt überall 
befriedigend ausgefallen und Ueherfluß lohnt die Be⸗ 
mühungen der ackerbauenden Bevölkerung. Dieſer 
Ueberfluß iſt um ſo höher zu ſchätzen, als er unter 
Verhältniſſen zu Tage tritt, welche durchweg berubis- 
ender Art ſind. Redner erwähnt darauf die Worte 
des Kafſers, daß der Friede nicht geſtört werden dürfe 
und daß Alles auf die Dauer deſſelben hinweiſe, und 
ſchloß: „So erfreut ſich das Land des Ueberfluſſes 
in einem Frieden, der dem Patriotismus keine Opfer 
auferlegt hat. Dies iſt die Lage unſeres Landes.“ 
Paris, 26. Aug., Abends. Der Rheder Arman 
in Bordeaux hat gegen das Erkenntniß des Handels⸗ 
gerichts, welches ihn für fallit erklärt, appellirt. 
Haag, 26. Aug., Nachm. Die wegen der Zuder: 
Convention hier tagende internationale Conferenz 
hat eine Abänderung des Vertrages von 1864 be⸗ 
ſchloſſen, wodurch eine vorläufige Ermäßigung der 
Eingangsſteuer nach Frankreich um ungefähr 2 Fres. 
herbeigeführt wird. Ae 
St. Petersburg, 26. Aug., Nachm. Bei einem 
Bankett in Odeſſa äußerte der Miniſter der öffentli⸗ 


Mar. 


um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 27. Auguſt. Cours v. 
1 4 Still. 26. Auguſt 
r Auguſt. 80 80 
Septbr.⸗Octbr. . 72% 72 
Frühjahr Ar I 69 
ene Still. 
vr Auguſt. 337 53 
Septbr.⸗Octbre. 5275 52 
Frühjahr 497 50 
Rüb 5 l. un 
Ir Anguſt 9 9 
and nd. . 9 975 
prilę⸗ Sai 97 9 
en Feſter. 25 a 
ugu . 1345 ‚ 1819) 
Septbr.⸗Oetbr.. 18% | 18 ** 
Octbr.⸗Novbr. 17% 1 47% 


Amſterdam, 26. Aug. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
aich wien til, „ e fl, 0 DE 
27 91. Ra ril 60. übö 
30%, er Mai 31 ½5 — Wetter kühl. TED 
Paris, 26. Aug. Nachmittags. Rühbl Auguſt 
82, 25, der September-⸗Decbr. 82, 25 Baſſſe Mehl 
per Auguſt 68, 75, 9e September⸗December 62, 75. 
Spiritus r Aug. 72, 00. — Wetter ſchön. 


London, 26. Auß. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 3740, Gerſte 14,750, Hafer 12,680 Quarters. 
In ſämmtlichen Getreidearten ſehr beſchränktes Ge⸗ 


ſchaf 


Wien, 27. P 
Matt Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) u v. 


5% Metalliques 58, 558 Kin 
National⸗Anl. 62, 30 62. 20 
1860er Looſe. 83, 90 84, 10 
1864er Looſe. 95, 90 96, 20 
Credit⸗Actien. 210, 90 211, 80 
Helge : 185, 0 185, 50 
Ur SE 2 2 
Böhmiſche Weſtbahn 51 25 | 151 50 
St.⸗Eiſenb. Act. Cert.. 244, 50 245 
Lombard. Eifenbahn . 182, 10 182, 80 
Lon den 114, 70 114, 45 
4 5 : 45, 50 | 45, 40 
amburgg 3 83, 95 
Caſſenſcheine „ | 167, 75 
Napoleonsdor. 9, 15 9, 14% 
Liverpool, 26. Auguſt, Mittags. Baumwolle 


15,000 Ballen Umſatz. Steigend. — Middling Orleans: 
11% e e e 10½, fair Dhollerah 8, 
middling fair Dhollerah 7½ good middling Dhollerah 
2 27 9 ra 1 05 5 Oomra 8, good fair 
4 m S , C i 
1% mer 2 gurt er. Sr LANE 
iverpool, 26. Aug. (Schlußbericht.) Baum 5 
20,000 Ballen Umſatz, Davon für ee 
Export 6000 Ballen. Feſt, Preiſe / d. höher. 
Newyork, 26. Aug., Abends 6 Uhr. echſel auf 
London 109 / Goldagio 44¼ Bonds 113 Baum⸗ 
wolle 30% Petroleum iu Philadelphia 30%,. 


gt 


— 
— 


* 
Be 


Schlepplähne nach Stettin 


liegen in Ladung. umeldungen nehme in meinem 
Comptoir Altbüßerftraße Nr. 7 entgegen 


6300 August Matthies. 


Auetion bon Maculatur. 


Freitag, den 28. Auguſt e. von 
Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr 
und event. von Nachmittags 3 bis 
Abends 6 Uhr, ollen im untern Flure des 
hieſigen Rathhauſes 200 bis 250 Ctr. vorzüglich gute 
Maculatur (darunter ein großer 1 Büten⸗Papier 
Zeitungen und ſtarke, gut erhaltene ücher Pappdetzel 
bach Theil mit Leder⸗Ueberzug) in Parthien von 1 bis 

öchſtens 4 Centnern meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Kaufluſtige wollen ſich im Termine ſowohl, als 
auch wegen etwaiger vorgängiger Beſichtigung der Ma⸗ 
eulatur zc. an unſeren Canzlei⸗Director Buchwald II. 
wenden. 

Breslau, den 21. Auguſt 1868. 


t. Preiſe gegen letzten Montag unverändert. Der Maaiſtrat hiefiger Haupt: und Refidenzitadt, 


Breslauer Börse vom 27. August 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
zriariöäten, 
Gold un apie Id. 
1034 De Pr 


P . Aul. v. 1859 5 
chen Bauten, daß Ende 1869 Odeſſa mit St. Pe⸗ 1 = 5 - 4 % B. 
tersburg durch die Eiſenbahn verbunden fein werde.“ do. do.. 4. 88% B. 
— Aus Bulgarien wird gemeldet, daß ſich zwei In: | Stante-Schnldsch. . 3 88 ½ B. 
. gebildet haben, von denen eine nach Prämien-Anl. 1855 a 120 B, 
acedonien gegangen ſei. Am 15. Auguft habe bei Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
Gabrowa ein großes Scharmützel ſtattgefunden. do. do. 44 94% B 
Berlin, 27. Auguft. Unfangs⸗Courſe) Ang. 5 U. Pos Plandbr, de 3 977 be 
Wei 2 9 1 do. do. neue 4 85% G. 
zen dee Juguſt . .. 4% Schl. Pfandbriefe & 
R Fept eto. 65% 9467 1000 Thlr... 33 82% be 
ogg en 8 e 53% 54% do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 91% B 
Seßter .. 59% 22% | do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B 
1 Octbr.⸗Nov. “ 52% 52 4 do Pfandbr. Lt 0 4 9077 8 
. ̃ 
4 "Scbr. fi r k B. 25 
a 17 19% chi. Kontenbriehe ! 91 B 
Sc be Aer 18% | 18% Posener d0. 4 88% B. 
Hi a, 2 17 Schl. Pr.-Hülfek.-0, 4 | — 
onds u. Actien. — 
Geiger RS HR Er „117% 118% Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. 
Uhelms bahn 113% 113% do. do 4 20% B. 
Oberſchleſ. Litt. „„ 186 185% ern ein 4 77 75 
Warſchau⸗Wiener 594, 59% = 1 h 15 Rn 
En % , lit 6. d 8 
Amerikas... . 0% 15 ? Meere de. 5 92 B. 
amburg, 26. Aug, Nachm. 2½ u. Getreide. Maia leger do. — 
markt, Weizen und Soggen auf Termine bäher ee 
Weizen de Auguſt 5400 6 netto 184 Bancothaler| do. do. 4 — 
Beize erh. 1% Br, 148 Gb. Rogge e Ng. d, . 4 — 
br. Novbr. 1. : . 5 2 
8000 ll. rb 4 Br 5s Gd Rei 9920 80 Be. d. 40. 4 
88 Gd. Fre Hetoper⸗Norbr. 88 Br. 87 Gd. Hazer pucaten . | 974 B. 
ſehr 1121 e e lee 1 277 9895 0. |Louisdior . .. 177 
1. Spiritus ſehr ſtille zu 27¼ a en. Russ, Bank-Billets . u. G. 
afree ruhig. Zink leblos. — W er fühl. I Qesterr. W. I 898874 bz. u. G. 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl.- Schw.-Freib 4 117% bz. u, B. 
Fried,- Wilh.-Nordb 4 | — 


Neisse- Brieger . 4 — 
Niederschl. Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. A u. C 31 186 E. 
do. Lit. B 3 — 
Oppeln-Tarnowıtz 5 81 B. 
Ge 5 81 — 1 bz. u. B. 
osel-Oderberg.. 4 113, —13—13 7 bz. u. G. 
Gal. Carl-Ludu 8. P. 5 13% % ER 
Warschau-Wien . . 5 59% B. 
Ausländische Fonda. 
Amerikaner. 675 / B. 
Italienische Anleihe 5 52% —% bz 
Poln, Pfandbriefe, 4 ! 65% B. 
Poln. Liquid.-Sch. .\4 | 56% bz. u. B. 


Oest, Nat.-Anleihe |5 | — 
Oesterr. Loose 18605 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
Lemberg-Czernow. 72 4 ba, 
Diverse Aetlen. 
eyes Gas-Act. 5 — 
Dre 5 
Schles. Feuer-Vers. 4 — B. 
Schl, Zinkh,-Actien 2. 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 117 B. 
Oesterr. Credit- „5 94 B. 
echsel- Course 
Amsterdam . k. 143% B 
Hank TER 1 5 er 
urg k 8. 
do. r 150% bz. u. B. 
London k. S. — 
9 e 5 5 Er bz. u. G. 
Ai e 2. 
Wien 6. W. .. k. 8. 89 5. 
de. 2 M. 887 8. 
1 Warschau 908R 8 1. — E 
Druck von Leopold Freund in Breslau, 


